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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Pfeifengras-Birken-Moorwald, Sumpfseggen-Ried, Steifseggen-Ried,
Schilf-Landröhricht, Breitblattrohrkolben-Röhricht, Flutschwaden-Rasen, Fichten-Grauerlen-Gehölz, Himbeer-Erlen-Forst
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Keine Wiederaufnahme der Grabenunterhaltung

keine Gefährdung X
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Am Nordrand des Südwestteiles des Golchener Forstes ca. 1,3 km südlich Grammentin befindet sich ein Niedermoorgebiet in Senkenlage, 
das durch ein Grabensystem entwässert wurde bzw. noch wird. Die Gräben besitzen nicht mehr ihre volle Entwässerungswirkung, so daß 
Teile des Moores temporär überstaut werden. In den zentralen grabennahen Teilen stand noch zum Kartierungszeitpunkt das Wasser über 
Flur. Im Ostteil wird die Moorniederung von einem alten aufgegebenen Bahndamm durchschnitten. Die östlich des Dammes liegende  Fläche 
wurde ursprünglich als Feuchtwiese genutzt. Ihre Auflassung liegt aber schon längere Zeit zurück. 

Die Vegetation der Niederung setzt sich gegenwärtig aus einem Mosaik verschiedener Gehölze, Riede und Röhrichte zusammen. In den zum
Teil unter Wasser stehenden zentralen Teilen wachsen relativ großflächig ein Schilf- und deutlich kleinflächiger auch ein Breitblattrohrkolben-
Röhricht (nict betretbar gewesen).  Außerdem kann hier Thelypteris palustris einen höheren Deckungsgrad erreichen.  Den größten 
Flächenanteil besitzt aber ein in Teilen im Wasser stehendes Seggen- bzw. Nachtschatten- Grauweiden-Gebüsch unterschiedlicher Dichte, 
von dem auch einige Seggenried-Inseln mit Carex acutiformis und Carex elata umschlossen werden. 

Vor allem in den Randzonen hat sich auch ein saumartiger Seggen-Erlen-Bruchwald mit höheren Anteilen von Carex acutiformis und 
Phragmites australis herausgebildet. Im Ostteil wird die Randzone abschnitts- weise auch von einem kleinflächigen saumartigen Pfeifengras-
Birken-Moorwald eingenommen. Zwischen den Gehölzen findet man kleinflächig auch ein Flutschwaden-Kleinröhricht bzw. -rasen. 

Am alten Bahndamm, bis an dessen Fuß die Grau-Weiden reichen, steht beiderseits eine hohe lückige Pappelreihe. Die Fläche östlich des 
Dammes wird ebenfalls von einem Grauweiden-Gebüsch eingenommen. In der Randzone hat sich ein Fichten-Grauerlen-Gehölz mit 
Calamagrostis epigeios, Holunder und Schneeball entwickelt. Den äußersten Rand nehmen Schlehen, Sal-Weide und Holunder ein. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Salix cinerea

Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Cardamine amara Carex elata
Carex remota Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Epilobium parviflorum Filipendula ulmaria Galium palustre Geranium robertianum
Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hottonia palustris
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Mentha aquatica
Molinia caerulea Myosotis palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea

Athyrium filix-femina Carex riparia Crataegus monogyna Fraxinus excelsior
Lapsana communis Lysimachia nummularia Prunus spinosa Ranunculus lingua
Rubus caesius Rubus idaeus



Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 4 1 4 0 6 0
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Im Nordwestteil gibt es einen künstlich begründeten Himbeer-Erlen-Forst auf frischem Sandboden. 

Der  nordwestliche Rand der östlichen Niederungsfläche wird von einer Silberweiden-Reihe mit Grau-Weide und einem Brennessel-Schilf-
Röhricht gesäumt. Weitere saumartige Randgehölze werden von der Erle, Birke und Eiche gebildet. Im Westen schließt sich ein Eichen-
Buchen-Bestand an. 

Phragmites australis Potentilla palustris Ranunculus repens Rorippa palustris
Rubus fruticosus Solanum dulcamara Spirodela polyrhiza Stachys sylvatica
Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica


